
 

 

 

 

Von Witzen lernen 
8.9.2025 

Kennt ihr den? Sherlock Holmes und Dr. Watson gehen auf Campingtour. So richtig, 
mit Zelt. Mitten in der Nacht wacht Holmes plötzlich auf. „Watson, schauen Sie mal 
hoch und sagen Sie mir, was Sie sehen!“ Watson schlaftrunken: „Unendlich viele 
Sterne, Mr. Holmes.“ „Und, was bedeutet das, Watson?“ „Es bedeutet, dass es 
Millionen von Galaxien und Milliarden von Planeten gibt. Und vermutlich haben wir 
morgen gutes Wetter.“ „Watson, also ehrlich!“, ruft Sherlock Holmes. „Es beutet, 
jemand hat unser Zelt geklaut!“ 

Ich liebe diesen Witz. Und er bringt mich auch zum 
Nachdenken. „Und, was bedeutet das, Watson?“ 
Wissen wir eigentlich immer, was etwas bedeutet? 
Irrtum ausgeschlossen? So schnell steigert man sich 
in wilde Theorien und Deutungen. Anstatt einfach bei 
den Tatsachen zu bleiben. Beim Naheliegenden. 

In der Politik zum Beispiel, wenn es um Flüchtlinge 
geht. Man sieht klar: Menschen kommen auf der 

Flucht zu uns nach Deutschland. Wie wir das 
deuten? Das macht den Unterschied in der 

Diskussion. „Die wollen uns etwas 
wegnehmen!“ Nein! „Die halten es in ihrer 

Heimat nicht mehr aus!“ Ja! „Sie wollen frei und in Frieden leben.“ Bestimmt! 

Entscheidend ist: Sie sind da. Sie leben hier bei uns. Daran gibt es nichts umständlich 
zu deuten. 

Und die Bibel sagt: Der Fremde, der sich bei euch aufhält, den sollst du lieben, wie 
dich selbst. 

Und, was bedeutet das, Watson? 
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